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=Straßen Polizei Ordnung

der

-

Stadt Paderborn .

S . 1 .

Sämmtliche Straßen und öffentlichen Plåts
ze der Stadt sollen wöchentlich zweimal , nem
lich am Mittwochen und Sonnabend , und aus

ßerdem , bei vorkommender Veranlassung , auf
besondere Verordnung gekehrt werden .

§ . 2 .

Die Reinigung der öffentlichen
Pláße , soweit darüber nicht bereits besondere
Vereinbarungen mit einzelnen Einwohnern bes
stehen , geschieht unter Aufsicht der Polizeis
diener durch die nach bisheriger Lokal : Obsers
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vanz reihenweise dazu aufzubietenden Eins
lieger der Stadt , und der von selben in
einzelne Haufen zusammengefegte Roth wird
an den jedesmaligen Kehrtagen durch besonders
dazu gedungene Fuhren sofort abgefahren .

S . 3 .

Die Reinigung der Straßen hat dagegen
jeder Hausbewohner , und zwar so weit , als
sein Haus , Garten , Hofraum oder sonstiger
Grundbesitz reicht , zu besorgen , und den Kehe
richt sogleich nach geschehener Reinigung von
der Straße fortzuschaffen .

§ . 4 .

Die Straße muß rein und vollständig abs
gefegt , und nicht , wie es hin und wieder wohl
geschehen , der Besen nur oberflächlich zum Ues
berwischen gebraucht werden ; auch ist bei der
Kehrung jedesmal die Abzugs : Rinne vor den
Häusern , damit das Wasser freien Lauf behält ,
mit auszukehren , der zusammengefegte Unrath
aber nicht dem Nachbar zuzuschieben , sondern
mit dem übrigen Kehricht zusammen zu fegen .

S. 5 .

Bei trockenem Wetter muß die Straße vor
der Reinigung mit hinlänglichem Wasser begos
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sen werden , damit die Nachbarn und Vorübers
gehenden durch den Staub nicht belästiget wer
Den .

§. 6 .

Die Reinigung der Straßen innerhalb den
Stadtthoren , und so weit das Pflaster sich aus
ßerhalb denselben erstreckt , so wie die Fortschaf
fung des auf diesen Strecken zusammengefegten
Koths liegt den Stadtpfórtnern auf , und ha
ben diese ebenfalls die angefeßten Kehrtage res
gelmäßig einzuhalten .

§ . 7 .

In denjenigen Straßen und Gassen , wo
rin noch zur Zeit kein Steinpflaster vorhanden
ist , bleiben die Einwohner bis zur erfolgten Ans
legung desselben von der Befolgung der vorste
henden SS . Der gegenwärtigen Ordnung zwar
entbunden , sie dürfen jedoch keine den Straßens
Unrath vermehrende Gegenstände , als Mist ,
Torf , Kummer , Schutt , und sonstiges Material
in die Straße legen , auch müssen sie wenig ,
stens von 14 zu 14 Zagen den vorhandenen
Koth in Haufen zusammen fegen , damit dessen
Abfuhr von Seiten der Stadt bewirkt werden
fann .
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S . 8 .

In denjenigen Straßen , wo vor den Häu
fern Fußwege oder Trottoirs angelegt sind ,
mussen die Anwohner selbige an jedem Morgen
vor 8 Uhr , nöthigen Falls mittelst Aufgießens
von Wasser , reinigen lassen .

§ . 9 .

Die Reinigung der Straßen muß in den
Winter : Monaten bis 4 , und in den Sommers
Monaten bis 7 Uhr Abends vollständig gesches
hen seyn .

Die Polizeidiener haben nach Ablauf dies
fer Zeit eine strenge Revision zu halten , und zu
veranlassen , daß gar nicht oder mangelhaft ges
fehrte Straßentheile unter ihren Augen sofort
vorschriftsmäßig gekehrt werden , damit der Uns
rath nicht von einem Kehrtage bis zum andern
liegen bleibt , wobei es sich von selbst versteht ,
daß die Contravenienten dennoch zur polizeilis
chen Bestrafung anzuzeigen sind .

S. 10 .

Bei Frostwetter muß jeder Anwohner die
vor seinem Hause , und übrigem Grundbesitz bes
findliche Straßen Rinne durch Aufhauen des
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Eises täglich aufräumen , ohne hiezu erst eine
besondere polizeiliche Aufforderung abzuwarten .

S. 11 .

Wenn Glatt Eis eintritt , oder die Passas
ge durch anhaltenden Frost sonst gefährlich wird ,
find die Trottoirs und Fußwege sowohl in den
gepflasterten als ungepflasterten Straßen tåg
lich von den Anwohnern mit Sand oder Asche

zu bestreuen , ohne deshalb eine besondere Erin
nerung erst zu erwarten .

S. 12 .

Den Kindern ist von Seiten der Eltern ,

Vormünder und Schullehrer streng zu verbies
ten , auf den Straßen , Fußwegen und abhängi
gen Gassen beim Frostwetter Glitschbahnen an
zulegen , und dadurch die Sicherheit der Passa¬
ge zu gefährden .

Eben so wenig ist denselben das Herunters
fahren mit Schlitten von den abhängigen Stras
ßen der Stadt zu erlauben .

§ . 13 .

Niemand darf bei Frostwetter Lauge und
warmes Wasser , oder laufendes Brunnenwasser
auf andere Art fortlaffen , als in aufgehauenen
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Rinnen , worin aber auch der Ausfluß durch un
gesäumtes beständiges Nachfegen bis an den
Ausfluß der Gosse befördert werden muß .

S . 14 .

Wo Gassen zwischen den Häusern vorbans
den sind , müssen selbige sowohl zur Vermeidung
nachtheiliger Ausdünstungen , besonders zur
Sommerzeit , als auch , weil eben durch derglei
chen Gassen häufig Unrath auf die Straße fließt ,
im Winter wenigstens alle 14 , im Sommer
aber alle 8 Tage gereinigt werden .

S . 15 .

Brauer , Ackerwirthe , und solche Gewerbs
treibende , welche Mistpfüßen und Dünger auf
ihren Höfen liegen haben , sind doppelt ver
pflichtet , die Reinigung der Gassen zwischen den
Häusern oft zu veranstalten , damit nicht stinkens
des Wasser oder sonstige Unreinigkeit auf die
Straße fließe , oder die Nachbaren durch den
daraus entstehenden üblen Geruch belästiget
werden .

S . 16 .

Wenn jemand wegen Mangels an Eins
fahrt oder genugsamen Hofraum genöthigt ist ,
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Mist , Kummer oder sonstiges Material , wel

ches aus der Stadt gefahren werden soll , vor

dem Aufladen erst auf die Straße niederzules

gen , so ist zu beobachten , daß davon nichts auf

die möglichst rein zu haltenden Trottoirs und

den Bürgersteig geschüttet , auch dadurch die

Fahrt nicht gehemmt , wie denn auch , daß dass

jenige , was auf die Straße niedergelegt wors
den , sofort und långstens vor Eintritt der Duns

felbeit abgefahren , und die Straße sogleich wies

der gereinigt werde .

S . 17 .

Wagen oder Karren , auf welchen Dünger ,

Erde , Schutt oder sonstiger Unrath über die

Straße aus der Stadt gebracht wird , müssen

durch Ansehung doppelter Seitenbretter , so wie

durch Flechtwerk von Stroh , oder durch Mats
ten , oder Bretter überall so wohl verwahrt seyn ,

daß von der Ladung nichts anf die Straße hers

abfallen kann .

Diejenigen , die hiergegen handeln , sollen
nicht nur sofort zur Reinigung der beschmutzten
Straße angehalten , sondern außerdem polizeis
lich bestraft werden .

S. 18 .

Niemand darf Wasser oder sonstige Flüs
sigkeiten , es sei bei Tage oder zur Nachtzeit ,
aus den Fenstern auf die Straße gießen .
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S . 19 .

Holz , Steine , Lehm , und andere Hands
werks und Bau : Materialien , Fässer , Kasten ,
Theer Bier Herings : und Fisch Tonnen und
dergleichen , wodurch die Passage zu Wagen , zu
Pferde und zu Fuß beengt oder beschwerlich ges

macht wird , dürfen auf den Straßen nicht nies
dergelegt werden .

§ . 20 .

Noch weniger sind Miststätten und Dúns
gergruben auf den Straßen zu dulden .

S . 21 .

Aus den Rinnsteinen der Häuser , oder
aus sonstigen bis jetzt vorhandenen und gedul
deten Abfluß Behältern dürfen Ausflüsse von
stinkendem Wasser , Blut , Ahle oder sonstiger
Jauche nicht auf die Straße gelassen werden .

Nur allein das Spühl : oder Küchenwasser
darf aus solchen Gossen und Rinnſteinen abs
fließen .

S . 22 .

Auch die Straßenrinnen müssen von ders
gleichen Gestank und Eckel erregenden Flüssigs
feiten jederzeit rein gehalten werden .
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§ . 23 .

Das freie Umberlaufen der Gänse , Schweis

ne , und anderer die Straßen und öffentlichen

Plåge verunreinigenden Thiere bleibt verboten .

S . 24 .

Das Füttern des Viches der zu Markte
herein kommenden Landleute , Rárner , und sons

stiger in der Stadt sid ) aufhaltenden Gespanne ,
darf auf der öffentlichen Straße zur Verhütung
der Verunreinigung derselben nicht statt finden .

§ . 25 .

Den Eltern und Dienstherrschaften wird

zur strengsten Pflicht gemacht , darauf zu wa
chen , daß ihre Kinder und Gesinde die offentlis

che Straße nicht besudeln , und an den Häusern
her verunreinigen .

Ein gleiches haben die Lehrer und Leh ,
rerinnen hinsichtlich der Schuljugend zu bes
obachten .

S . 26 .

Das Schlachten der Schweine , Kälber , und

anderer Hausthiere auf der öffentlichen Straße
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oder vor den Häusern bleibt jedermann vers
boten .

§ . 27 .

Die Aufstellung von Wagen , Karren , und
Sonstigen Geräthschaften , wodurch der öffentliche
Weg beengt , und der Vorübergehende der Ge
fahr von Beschädigungen ausgesetzt wird , darf
auf der Straße , und den öffentlichen Plázen
nicht statt finden .

Nur allein in dem Falle , wo Herbergirer
und kleinere Gastwirthe nicht den nöthigen
Raum haben , um die Fuhrkarren und sonstigen
Wagen der bei ihnen logirenden Fuhrleute und
Fremden auf ihrem Hofe unterzubringen , soll
diesen , wenn es anders der Raum der Straße
gestattet , nachgelassen werden , die Wagen auf
einem schicklichen Platze derselben aufzustellen ,
sie müssen jedoch zur Verhütung von Beschädi
gungen die Deichseln der Wagen in die Höhe
richten , und befestigen , auch während der Nacht :
zeit eine Laterne daneben anbringen .

Gegenstände , durch welche ein Entgegen ,
kommender , besonders im Dunkeln , beschädigt
werden kann , als lange Bäume , Bauholz , Stan

gen 2c. 2c. sollen auf den sogenannten Trottoirs
oder Bürgersteigen nicht getragen werden .
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§ . 28 .

Da mancher Einwohner bei Ausführung
von Bauten und Reparaturen in seinem Hause
nicht den erforderlichen Raum hat , um die Baus

Materialien niederzulegen , so muß er in einem
solchen Falle sich von der Polizei Behörde eis
nen schicklichen Platz zur Niederlage anweisen
lassen ; auf keinen Fall darf er durch Aufhäus
fung von Lehm , Kald und dergleichen , die Passas
ge vor seinem Hause beengen , oder schlüpfrig
machen , sondern es müssen diese Gegenstände
nach näherer polizeilicher Anweisung auf einer
schicklichen Stelle niedergelegt , und verarbeitet
werden , so daß man ohne Gefahr und Schaden
passiren kann .

Auch muß vor Eintritt der Dunkelheit der ,
etwa mit polizeilicher Erlaubniß , auf der Stras
Be liegende Kaldy , Sand , Lehm 2c. 2c. entweder
wieder fortgeräumt , oder die Stelle , wo solcher
befindlich , durch Anbringung einer Laterne so
erleuchtet seyn , daß die Vorübergehenden ges
gen Beschädigungen gesichert sind .

S . 29 .

Es ist unstatthaft , daß jemand beim Baus
en oder einer andern Arbeits Verrichtung , um
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Wasser zu gewinnen , die Goffe aufstauet , und
in ihrem Laufe aufhält .

S. 30 .

Auf den öffentlichen Straßen , Brücken und

Plázen hat ein jeder , mit Ausnahme der etwa
durch einen öffentlichen Dienst gebotenen Fälle ,
sich des schnellen Reitens und Fahrens zu ents
halten .

S . 31 .

In engen Gassen , beim Einbiegen in ans
dere Straßen , desgleichen auf allen durch einen

größeren Zusammenfluß von Menschen beeng
ten Plätzen ist überall nicht anders , als im rus

higen Schritt , zu reiten und zu fahren erlaubt .

§ . 32 .S.

Karren , und anderes nicht in Riemen häns

gendes Fuhrwerk muß unter allen Umständen

innerhalb der Stadt nur im Schritt fahren .

§ . 33 .

Jeder Kärner , Fuhrmann , und Begleiter von

Fuhrwerk aller Artist , während dasselbe in Bes

wegung bleibt , verpflichtet , stets nahe bei seinen
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Pferden , Zug , oder Lastthieren zu bleiben , ders
gestalt , daß er immer im Stande ist , sie zu lens
ken und zu führen .

S . 34 .

Alles Fuhrwerk muß sich in der Mittele
bahn der Straße halten . Das Fahren auf den
Trottoirs und Seitenwegen , oder durch die
Gossen , wie auch das Reiten oder Schieben mit
Karren daselbst , bleibt verboten . Am Eingange
solcher Stellen , wo nur ein Wagen fahren kann ,
muß der zweite etwa hinzukommende in schick
licher Entfernung halten , bis jener vorüber ist .

S. 35 .

Beladenen Wagen und Kutschen müßen alle
entgegen kommende leere , oder nur mit Perso
nen besetzten Fuhrwerke ausweichen . Zwei
gleich Verpflichtete weichen , jeder zur Hälfte ,
rechts aus . Lastwagen , und alle langsam fahs
rende Fuhrwerke sollen dem hinter ihnen koms
menden leichtern und schnelleren Fuhrwerke
auf ein gegebenes Zeichen , Platz machen .

$ . 36 .

Ueberall müssen Fahrende und Reiter ale
ten und gebrechlichen Leuten , Kindern , schwer



14

tragenden Fußgängern , und überhaupt allen
denjenigen Personen , welche nicht so schnell ause
weichen können , bei Zeiten zurufen , und so lans
ge still halten , bis das Ausweichen erfolgt ist .

S . 37 .

Das Zureiten und Einfahren der Pferde
in den Straßen und auf öffentlichen Pläßen der
Stadt ist durchaus verboten .

§ . 38 .

Das Reiten der Pferde in ' s Wasser darf
nur dann geschehen , wenn selbe mit einer Trense ,
und nicht mit der Halfter allein versehen sind .

Kein Kutscher , oder Fuhrknecht soll mehr
als 2 Pferde auf einmal in ' s Wasser führen .

Kindern unter 16 Jahren bleibt es unter :
sagt , ein oder mehrere Pferde in ' s Wasser zu
reiten .

S . 39 .

Niemand darf Pferde auf öffentlichen Stras
ßen oder sonst im Freien , wo sie durch ihr Auss
reissen , Beissen , Stoßen oder Schlagen , Schas
den anrichten können , ohne die gehörige Aufs
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sicht stehen lassen , und es darf diese Aufsicht keis
nen Kindern , alten und schwachen Leuten , oder
sonst untüchtigen Personen anvertraut werden .

S. 40 .

Bei der Auf und Abfahrt an Häusern ,
wo öffentliche Lustbarkeiten oder sonst zahlreis
che Zusammenkünfte statt finden , wird die Oros
nung jedesmal vorher durch die Polizeibehörde
bestimmt und bekannt gemacht werden , und es
hat sich ein jeder Vor : und Abfahrende punkts
lich darnach zu richten .

S . 41 .

Bei Schneebahn sind die Pferde vor Schlits
ten und sonstigen , nicht schon durch das
Geräusch der Räder von weitem sich fund ges
benden Fuhrwerk , mit Schellen Geläute zu
versehen .

S. 42 .

Eltern , Vormünder und Schullehrer , has
ben den Kindern strenge zu verbieten , sich hinter
die Wagen aufzustellen , oder zu setzen ; sie
selbst bleiben in vorkommenden Fällen für les
bertretung des Verbots verantwortlich .
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§ . 43 .S.

Niemand soll in Gegenden , die zum Abs
und Zugange des Publikums bestimmt sind , vor
seinen Fenstern oder an seinem Hause etwas obs
ne gehörige Befestigung , und auch mit dieser ,
nur nach vorgängiger Polizei Erlaubniß aufstels
len oder aufhängen , durch dessen Herabsturz jes
mand beschädigt werden könnte .

S. 44 .

Blaufärber , Kürschner und sonstige Fabris
fanten dürfen , ohne ausdrückliche Polizei : Er
laubniß , nichts aus den Bodenlufen , oder Fens
stern auf Stangen oder sonstige Art , nach einer
fahrbaren oder von Reitpferden passirten Stras
se heraushängen , und jene Erlaubniß soll nur
mit vollkommener Ueberzeugung von der Ge
fahrlosigkeit des concreten Falls , ertheilt wer
den .

S. 45 .

Jeder Eigenthümer ist schuldig , seine Ges
bäude dergestalt in baulichem Stande zu unters
halten , daß durch deren Einsturz oder Abfall ,
den Einwohnern oder Vorübergehenden kein
Schaden widerfahre .
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S . 46 .

Wer die ihm obliegende Unterhaltung sei
ner Gebäude , Brücken c . c . vernachläßigt , und
den an ihn ergehenden Aufforderungen keine
Folge leistet , hat neben polizeilicher Bestrafung
zu gewärtigen , daß die nöthigen Reparaturen
durch die Obrigkeit von Amtswegen veranstals
tet , und die Kosten von ihm beigetrieben werden .

S . 47 .

Bei allen Bauten und Reparaturen mús
sen die unmittelbaren Aufseher die erforderlichen
Vorkehrungen treffen , daß nicht durch das Hers
abfallen von Materialien , den Einsturz der Ges
ruste , oder auf andere Art jemand beschädiget
werde .

S . 48 .

Dergleichen Baupläge sind mit Stangen ,
oder auf sonstige Art dergestalt einzufassen , daß
besonders Kinder und Thiere von Betretung
solcher gefährlichen Stellen zurück gehalten
werden .

S. 49 .

Innerhalb der Stadt ist alles Schießen
mit Feuergewehren , Windbüchsen oder Arm

B
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brüsten , so wie das Abbrennen von Raketen
oder sonstigem Feuerwerk , ohne Ausnahme uns
terfagt .

§ . 50 .

Die öffentlichen Brunnen und Wasserbes
hälter müssen zur Abholung des für den Hauss
bedarf erforderlichen Wassers mit Dronung bes
nutzt werden , und darf Niemand das Wasser
zum Nachtheil des Pflasters oder zur Gefahr
der Passage zur Winterzeit ungebührlich auf die
Gasse strómen lassen , auch eben so wenig die
Abwaschung von Wagen , Fenstern und anderen
Gegenständen an den Brunnen selbst vornehmen .

§ . 51 .

Die hin und wieder in der Stadt noch vors

handenen , mit Bretter Umgebungen versehenen
offenen Privat : Brunnen haben die Interessen¬
ten jederzeit im festen und gefahrlosen Stande
zu unterhalten und dafür zu sorgen , daß solche

nach gemachtem Gebrauche gleich wieder geschloss
sen werden , damit Menschen und Vieh durch

Hineinstürzen nicht beschädigt werden können .

S. 52 .

An den hier zweimal statt findenden Wos
chenmärkten sind die Holz und Korn Wagen ,
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so wie das sonstige Fuhrwerk in der Art aufzus
stellen , daß vom Markte bis zur Borg eine
freie Straße für Wagen , Reiter , und Fußgänger
offen bleibt .

Die зи

S. 53 .

dem Markte führenden Nebenstras
Ben , als die Grube und der Schildern , sind jeders
zeit von Holz Wagen und anderem die Passage
hemmenden Fuhrwerke frei zu lassen .

S. 54 .

Auch das am Domplate herunterlaufende
Trottoir muß an den Markttagen für Fußgån
ger frei bleiben , und es ist den dort ausstehens
den Verkäufern nur erlaubt , ihre Verkaufs : Ges
genstände in einer Entfernung von 3 Fuß das
von aufzustellen .

S . 55 .

Niemand darf wilde oder andere von Nas
tur schädliche Thiere in den Straßen herums
laufen lassen .

S . 56 .

Hunde , wenn solche böse oder bissig sind ,
oder die Vorübergehenden , Reitenden und Fah
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renden auch nur anbellen und in Schrecken setzen ,
dürfen von dem Eigenthümer nicht ohne Maul :
forb auf die Straße gelassen werden .

S. 57 .

Jeder Einwohner hat sich auf öffentlicher
Straße ruhig und sittlich zu betragen .

Die Urheber von Streit , Zusammenlauf ,
und anderen ruheftórenden Auftritten , oder auch
irgend einem öffentlichen Aergerniß , Betrunkes
ne 2c. c. haben sofortige polizeiliche Verhaf
tung zu gewärtigen .

S . 58 .

Unanständige und lärmende Musik auf der
Straße , desgleichen lautes Rufen und Singen ,
wodurch die öffentliche Ruhe und Ordnung ges
stort wird , darf weder bei Tage noch zur Nachts
zeit statt finden .

S . 59 .

Maskeraden und andere öffentliche Aufzú :
ge in den Straßen , dürfen nicht ohne polizeili
che Erlaubniß statt finden .
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S .§ . 60 .

Des Tabackrauchens auf der öffentlichen
Straße hat sich jeder Einwohner zu enthalten .

S. 61 .

Bettler , welche sich auf den Straßen oder
öffentlichen Plätzen betreten lassen , werden auf :
gegriffen , und zur gesetzlichen Bestrafung abges
liefert .

S . 62 .

Das Tragen unbedeckter Spiegel auf der
Straße , und jedes nach der Straße hinwirkende
Blenden durch Spiegel ist verboten .

S . 63 .

Aeltern , Vormünder , Erzieher und Lehrer
haben nach allen Kräften dafür zu sorgen , daß
von den Kindern auf den Straßen und öffent

lichen Plätzen ein sittliches Betragen beobachtet ,
und von denselben nichts unternommen werde ,

was zur Stórung der öffentlichen Ruhe oder
zu Beschwerden irgend Veranlassung geben kann .

S . 64 .

Jede Verlegung der vorstehenden Vorschrif
ten zieht eine Polizei Strafe von 5 Sgr . bis
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3 Rthlr . mit Verdoppelung im Wiederholungs .
Falle , nach fid ), unbeschadet strengerer Bestras
fung , insofern solche etwa schon durch allgemeine
Landesgesetze begründet ist . Gegen unvermös
gence Kontravenienten tritt die Verwandlung
der polizeilichen Geldstrafe in Leibesstrafe ein ,
nach den vorhandenen gemeingesetzlichen Bes
stimmungen .

S . 65 .

Allen Polizeiofficianten und Gensd ' armen
ist die strengste Aufsicht auf Beobachtung dieses
Reglements zur Pflicht gemacht , und wird dens
felben die Hälfte von allen darnach auf ihre Ans
zeige zur Vollstreckung kommenden polizeilichen
Geldstrafen als Denuntiationsgebühr zugesis
chert .

Vorstehende , der bestehenden Gesetzgebung
angemessene Straßen Polizei : Ordnung der
Stadt Paderborn wird hierdurch mit Vorwissen
und Genehmigung Königl . Hochlóbl . Regierung
zu Minden zur Nachachtung publizirt .

Paderborn den 12 . August 1827 .

Der Magistrat .

Brandis .
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